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ALPENPOKAL

(660): Christoph Schrezenmeier – (653): Hubert Haupt

Karl Riavez Michi WiethChristian Drauch

Hermann 
Speck

In its 19th season, the Porsche Alpenpokal again had full fields. The ent-
ry-level series is the Clubsport class for road-legal Porsches. Next up 
is the Supersports category, featuring mainly air-cooled models and all 
GT3 cars. The GT Sport Challenge is top of the bill, catering for all 996 
Cup and 997 Cup cars that also feature in the one-hour Super GT race.
Traditionally, the season starts at the Salzburgring. Class 6 driver Domi-
nik Neumayr dominated in qualifying and in the race. Surprisingly, Heinz 
Weissenbacher also won twice in Class 5, beating defending champion 
Christian Voigtländer. The Super GT race brought victory for Christoph 
Schrezenmeier and Alfred Renauer in spite of tyre problems, but Renauer 
being a guest driver, PC Nürnberg’s Hermann Speck scored full points.
Next up was the meeting at Most in the Czech Republic. Christian Voigt-
länder made up for his defeat in Salzburg, claiming both pole positions 
in the GT Sport Challenge. In the first race, held in damp conditions, he 
beat Hermann Speck and Hans Hagleitner. In the second race, he was 
beaten by the Porsche 997s on a drying track, taking his 996 to fourth 
behind Michael Wieth, Hermann Speck and Heinrich Kuhn-Weiss. Wieth 
also took full points in the Super GT race as winners Heinrich Kuhn-
Weiss and Alfred Renauer were not eligible to score. 
EuroSpeedway Lausitz, the northern-most circuit featured on the 2009 
calendar, was the venue for the third meeting. Dominik Neumayr won 
the first race from Hermann Speck and Georg Zoltan. The second race 

Auch im 19. Jahr seines Bestehens wartete der Porsche Alpenpokal mit 
sehenswerten Starterfeldern auf. Die Einstiegsserie ist der Clubsport, 
das ideale Betätigungsfeld für straßenzugelassene Porsche-Fahrzeuge. 
Die nächste Stufe bildet die Supersportserie, in der vor allem luftgekühl-
te Fahrzeuge, aber auch alle GT3-Modelle startberechtigt sind. Mit der 
GT Sport Challenge ist die höchste Serie im Alpenpokal-Paket erreicht. In 
dieser sind alle 996 Cup und 997 Cup zugelassen. Die gleichen Fahrzeuge 
bestreiten auch das einstündige Super GT Race.
Schon fast traditionell beginnt die Saison des Alpenpokals auf dem Salz-
burgring. Dominik Neumayr aus der Klasse 6 war in der GT Sport Chal-
lenge sowohl im Training als auch im Rennen der dominierende Fahrer. 
Ebenfalls einen Doppelsieg feierte überraschend Heinz Weissenbacher 
in der Klasse 5, der Christian Voigtländer, den Gesamtsieger des Vorjah-
res, hinter sich lassen konnte.
Für das abschließende Rennen über eine Stunde, das Super GT Race, 
holte sich Christoph Schrezenmeier Alfred Renauer an Bord und Heinrich 
Kuhn-Weiss dessen Bruder Robert Renauer. Damit wurden die beiden 
Teams nur noch in der Klasse Gast gewertet, die Schrezenmeier/Renauer 
trotz Reifenproblemen gewann. Der Sieg in der Hauptklasse ging an Her-
mann Speck vom PC Nürnberg.
Das nächste Meeting fand im tschechischen Most statt. Christian Voigt-
länder revanchierte sich für seine Niederlage in Salzburg und sicherte 

Eine noch nie dagewesene Zahl von Por-

sche-Freunden folgte im Alpenpokal dem 

Ruf „Porsche Fahren in seiner schönsten 

Form“ und zeigte spannenden Motor-

sport.

Porsche Sport 2009 ALPENPOKAL

17.04. – 18.04.2009  Salzburgring, A

30.05. – 31.05.2009  Most, CS

18.06. – 19.06.2009  Lausitzring, GER

24.07. – 25.07.2009  Hockenheimring, GER

04.09. – 05.09.2009  Pannoniaring, HUN

09.10. – 10.10.2009  Brünn, CS

sich beide Pole Positions in der GT Sport Challenge. Im ersten Lauf auf 
regennassem Asphalt setzte er sich nach rundenlangem Kampf gegen 
Hermann Speck und Hans Hagleitner durch und freute sich über seinen 
ersten Saisonerfolg. Im zweiten Rennen musste er sich bei abtrocknen-
der Piste der Übermacht der Porsche 997 beugen. Hinter Michael Wieth, 
Hermann Speck und Heinrich Kuhn-Weiss sah er das Ziel mit seinem 
Porsche 996 GT3 Cup nur als Vierter.
Das folgende Super GT Race ging an Michael Wieth, der sich zwar Hein-
rich Kuhn-Weiss und Alfred Renauer geschlagen geben musste, doch 
dieses Duo wurde nur als Gaststarter gewertet und erhält keine Punkte.
Weiter ging es zum EuroSpeedway Lausitz, der nördlichsten Rennstre-
cke im Kalender des Alpenpokals 2009. Dominik Neumayr meldete sich 
wieder ganz vorne zurück und gewann das erste Rennen vor Hermann 
Speck und Georg Zoltan. Im zweiten Durchgang wurde Schrezenmeier 
als Erster abgewinkt, ihm folgten Sven Heyrowsky und Michi Wieth. In 
der Klasse 5, die für die 996-Piloten reserviert ist, lautete die Reihenfolge 
an der Spitze in beiden Rennen Christian Voigtländer vor Heinz Weissen-
bacher.
Schnellste des Super GT Race waren nach einer Stunde Gaststarter Han-
nes Kraus und Carrera Cup-Pilot Patrick Hirsch vor Hermann Speck, der 
die Alpenpokal-Wertung für sich entschied.
Auf dem Hockenheimring werteten die beiden Gastfahrer Hubert Haupt 
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saw Schrezenmeier winning from Sven Heyrowsky and Michael Wieth. 
The 996-only Class 5 brought two wins for Christian Voigtländer from 
Heinz Weissenbacher. Guest drivers Hannes Kraus and Carrera Cup-ace 
Patrick Hirsch came out on top in the Super GT race with full points going 
to Speck.
At Hockenheim, guest drivers Hubert Haupt and Milan Bezak mixed up 
the GT Sport Challenge field, but Schrezenmeier was unfazed by this, 
claiming pole from ex-DTM driver Haupt. In the race, Schrezenmaier 
made a slight error on lap ten, allowing Haupt to take the lead and even-
tually drive victory home. Schrezenmeier still scored the full number of 
points, Haupt not being eligible to score. In race two, pole-sitter Renauer 
came out on top with Speck and Georg Engelhardt joining him on the po-
dium. Christian Voigtländer was best-placed Class 5-driver in both races. 
The Super GT race brought plenty of entertainment for the spectators 
with several changes in the lead. Franz and Michael Wieth eventually 
claimed victory from Sven Heyrowsky and Akin Aka.
Starting from pole, Haupt won the first GT Sport Challenge race at the 
Pannoniaring in Hungary. In the second race, he moved from last on 
the grid to claim his second win. Voigtländer scored a win and a second 
place in Class 5. The Super GT race went to Georg Zoltan after pole-sitter 
Heinrich Kuhn-Weiss landed in the gravel trap on the opening lap.

Philip König, Thomas Jakoubek

Christian ZahradnikDomi Neumeyr

Jack Crow
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und Milan Bezak das Feld der GT Sport Challenge zwar auf, doch einen 
beeindruckte es wenig: Christoph Schrezenmeier sicherte sich die erste 
Pole Position knapp vor Ex-DTM-Pilot Haupt. Auch im Rennen konnte 
sich Schrezenmeier vor Haupt behaupten, bis ihm in Runde zehn ein klei-
ner Ausrutscher passierte, den Routinier Haupt nutzte, um in Führung zu 
gehen. Der Münchener fuhr letztendlich einem sicheren Sieg entgegen, 
während Schrezenmeier als Zweiter die vollen Punkte bekam, da Sieger 
Haupt als Gast nicht punkteberechtigt ist.
Am Start zu Rennen zwei des Wochenendes unterlief Hubert Haupt von 
Startplatz zwei ein Fehlstart, doch Pole-Mann Alfred Renauer holte sich die 
Führung wenige Runden später zurück und entschied das Rennen für sich. 
Hermann Speck und Georg Engelhardt begleiteten ihn auf das Siegerpo-
dest. Bester der Klasse 5 war in beiden Läufen Christian Voigtländer.
Im Super GT Race wurden die Zuschauer durch viele Positionswechsel 
prima unterhalten. Als Erster überquerte schließlich das Duo Franz Wieth 
/ Michi Wieth vor Sven Heyrowsky / Akin Aka die Ziellinie.
Der Pannoniaring in Ungarn empfing die Porsche-Protagonisten Anfang 
September mit wechselhaftem Wetter. Hubert Haupt machte das nichts 
aus, er gewann den ersten Lauf der GT Sport Challenge von der Pole Po-
sition aus überlegen vor Hermann Speck. Dass er auch vom letzten Start-
platz aus Rennen gewinnen kann, zeigte Haupt im zweiten Durchgang 
des Wochenendes. Zwar wehrte sich Pole-Mann Georg Zoltan lange, 
musste Haupt dann aber ziehen lassen. Christian Voigtländer machte mit 
den Plätzen eins und zwei in der Klasse 5 einen großen Schritt Richtung 
Gesamtsieg in der GT Sport Challenge.
Georg Zoltan triumphierte im Super GT Race, nachdem sich Pole-Sitter 
Heinrich Kuhn-Weiss schon in der ersten Runde ins Kiesbett verabschie-
dete. Die folgenden 28 Runden hielt er das Duo Hubert Haupt / Joachim 
Thyssen auf Distanz und siegte letztendlich klar.
Vor dem Finale in Brünn führte Voigtländer die GT Sport Challenge kom-

fortabel an, doch er durfte sich keinen Ausfall leisten. Martin Konrad 
ging nach dem Start des ersten Laufs in Führung, hielt diese aber nur 
bis Rennmitte. Dann zogen sowohl Dominik Neumayr als auch Hermann 
Speck an ihm vorbei. Sein vierter Gesamtrang im Rennen und der Sieg 
in der Klasse 5 reichte Voigtländer aus, um sich zum zweiten Mal in Folge 
den Meistertitel der GT Sport Challenge zu sichern.
Wegen Nebels wurden weder der zweite Heat der GT Sport Challenge, 
noch das Super GT Race gestartet. Somit ging der Titel des Staatsmeis-
ters in der Disziplin Super GT Race an Hermann Speck.
Die Supersport-Serie begann in Salzburg mit einem Sieg von Alois Rie-
der vor Manfred Vallant, den zweiten Run entschied wiederum Rieder 
für sich.
Im Dauer-Nieselregen von Most verbremste sich Pole-Mann Herwig 
Roitmayer im ersten Supersport-Rennen schon in der ersten Runde und 
musste seine Hoffnungen auf den Sieg aufgeben. Alexander Teiber kam 
am besten mit den schwierigen Bedingungen zurecht, er arbeitete sich 
vom zwölften Startplatz bis an die Spitze und feierte einen verdienten 
Erfolg. Michael Pötschke, Zweiter des Vortags, hieß der Sieger des zwei-
ten Laufs.
In der Lausitz überraschte Oswald Jenewein mit der Trainingsbestzeit im 
ersten Qualifying. Doch in der vierten Runde des ersten Rennens stoppte 
ihn eine defekte Halbwelle und ebnete so den Weg zum Sieg für Her-
wig Roitmayer. Auch in der Startaufstellung zum zweiten Lauf stand ein 
neues Gesicht ganz vorne: Reinhard Moser. Nach einem begeisternden 
und von den Zuschauern mit viel Applaus bedachten Kampf mit Oswald 
Jenewein und Herwig Roitmayer setzte Moser sich schließlich durch und 
fuhr seinem ersten Gesamtsieg entgegen.
In Hockenheim gingen die beiden Siegerpokale an Ulrich Ritzer und Os-
wald Jenewein. Es waren die Sieger Nummer sechs und sieben im erst 
achten Saisonrennen.
Alois Rieder, der wegen Getriebeproblemen zum Pechvogel von Hocken-
heim wurde, holte seinen Triumph in der Supersport-Serie am Panno-
niaring nach. Saisonsieger Nummer acht folgte im zehnten Rennen das 
Jahres und dem zweiten des Ungarn-Wochenendes: Thomas Zimmerer 
gewann vor Oswald Jenewein. Ein Wochenende vor Ende der Saison 
zeichnete sich ein Duell zwischen den beiden Klasse 4-Piloten Christian 
Drauch und Jack Crow um den Gesamt-Titel mehr und mehr ab.
In Brünn versuchte Drauch alles, Jack Crow noch vom ersten Gesam-
trang zu verdrängen. Doch er schaffte es nicht und Crow konnte sich 
über den Gesamtsieg in der Supersport-Serie freuen. Das Finalrennen 
gewann Gaststarter Josef Piribauer vor Alois Rieder.
In der Clubsport-Serie, der Einsteiger-Serie im Rahmen des Porsche Al-
penpokals, setzte sich Christian Zahradnik vom PC Wien durch. Seinen 
Ausfall beim letzten Saisonrennen im tschechischen Brünn konnten sei-
ne beiden Verfolger Elmar Beiser und Rudi Schulz nicht nutzen. Zahrad-
nik, der mit seinem Porsche GT3 in der Klasse 9 startete, darf sich nun 
Österreichischer Porsche Staatsmeister im Clubsport nennen.

Coming up to the season finale at Brno, also in the Czech Republic, Voigt-
länder had a comfortable GT Sport Challenge points’ lead. Dominik Neu-
mayr won the first race, fourth place overall and another Class 5 win was 
enough for Voigtländer to win his second consecutive GT Sport Challen-
ge title. Due to fog, both the second GT Sport race and the Super GT race 
had to be cancelled. Thus, Speck won the title in the Super GT.
The Supersport series started off at Salzburg with Alois Rieder winning 
both rounds. In the drizzle at Most, Alexander Teiber went from twelfth 
on the grid to first at the flag. Michael Pötschke won the second race. At 
Lausitz, Herwig Roitmayer won the first heat once a broken half-shaft on 
lap four had sidelined pole-sitter Oswald Jenewein. Reinhard Moser won 
the second race from pole following a spirited battle with Jenewein and 
Roitmayer. Ulrich Ritzer and Oswald Jenewein were the two winners at 
Hockenheim. Rieder, having missed out on success at Hockenheim due 
to gearbox trouble, was rewarded at Pannoniaring where he won the 
first race. Thomas Zimmerer won the other encounter, followed by Jene-
wein. With only one meeting remaining, Class 4 drivers Christian Drauch 
and Jack Crow turned out to be the main contenders for the overall title. 
At Brno, Christian Drauch tried to do everything to beat Jack Crow to 
keep his Supersport title hopes alive, but Crow wrapped it up. Victory in 
the final round went to guest driver Josef Piribauer from Rieder. 
The entry-level Clubsport series brought top honours for PC Wien driver 
Christian Zahradnik, although he retired from the final round at Brno. 
Zahradnik, who raced in class 9 with his Porsche GT3, was awarded with 
the Austrian national Porsche Clubsport title.

Christian Voigtländer

Thomas Geissler

Uli Ritzer

(669): Heinrich 
Kuhn-Weiss  

(696): Georg Zoltan

Dietmar Hagenmüller Bernd Kleinbach

Hans Hagleitner

James Melinz
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ALPENPOKAL CLUBSPORT
POS DRIVER – FAHRER POINTS
1 Christian Zahradnik 89,00
2 Elmar Beiser 82,00
3 Rudolf Schulz 76,09
4 Michael Kastner 73,94
5 Peter Hildebrand 68,22
6 Christian Niederle 66,65
7 Julius Ehrlich 66,27
8 Günter Weber 57,29
9 Gottfried Schaffelhofer 50,05
10 Ernst Nölken 44,72
11 Gerhard Posselt 40,99
12 Hans Peter Eder 39,74
13 Wolfgang Burkhard 39,39
14 Falk Raudies 37,33
15 Hans Wagner 35,75
16 Gerhard Schmeißner 33,36
17 Ernst Markus Nölken 32,05
18 Dr. Christian Nöbauer 26,91
19 Edwin Ehrlich 26,80
20 Christian Windischberger 24,95
21 Albrecht Kirchmann 22,55
22 Michael Duschel 21,52
23 Helmut Grauvogl 20,58
24 Alexander Kuhn-Weiss 20,23
25 Kurt Reichel 19,97
26 Friedrich Schalk 18,61
27 Andreas Oberhauser 18,39
28 Michael Zitzmann 18,34
29 Bernd Michalke 16,46
30 Christian Köhler-Ma 16,38

ALPENPOKAL GT-CHALLENGE
POS DRIVER – FAHRER POINTS
1 Christian Voigtländer 83,79
2 Hermann Speck 72,41
3 Heinrich Kuhn-Weiss 61,78
4 Heinz Weissenbacher 60,07
5 Hans Hagleitner 55,46
6 Michael Wieth 49,38
7 Dominik Neumeyr 46,28
8 Georg Zoltan sen. 39,66
9 Hubert Haupt 37,15
10 Christoph Schrezenmeier 35,75
11 Heinz Bayer 31,07
12 Markus Neuhofer 29,98
13 Johannes Kraus 29,93
14 Michael Wolski 25,68
15 Jürgen Gerlach 22,08
16 Werner Keltscha 20,59
17 Martin Hattenhofer 19,83
18 Sven Heyrowsky 18,38
19 Franz Alexander Kollitsch 17,87
20 Georg Engelhardt 17,79
21 Thomas Zimmerer 13,06
22 Thomas Assman 12,49
23 Dietmar Hagenmüller 12,05
24 Jürgen Gerlach 12,00
25 Stefan Zimmer 11,90
26 Bernd Kleinbach 11,08
27 Norbert Janz 10,79
28 Bernhard Fischer 10,33
29 Albert Weinzierl 8,52
30 Wolfgang Stöhr 8,29

ALPENPOKAL SUPERSPORT
POS DRIVER – FAHRER POINTS
1 Jack Crow 82,58
2 Christian Drauch 78,42
3 Reinhard Moser 66,67
4 James Melinz 57,49
5 Bernhard Weidinger 56,93
6 Oswald Jenewein 55,08
7 Frank Miller 47,75
8 Alexander Vallant 46,83
9 Markus Alber 44,34
10 Alois Rieder 37,01
11 Herwig Roitmayer 28,99
12 Helmut Grauvogel 26,41
13 Alexander Teiber 24,99
14 Gunter Hinterberger 24,17
15 Fritz Ungnadner 21,75
16 Reinhard Brandstätter 20,32
17 Peter Hildebrand 20,08
18 Christoph Pfeifhofer 19,92
19 Alfred Berger 19,33
20 Thomas Zimmerer 17,99
21 Gunter Hinterberger 17,50
22 Ulrich Ritzer 17,33
23 Daniel Flöckinger 17,32
24 Stefan Ertl 16,92
25 Albrecht Kirchmann 15,73
26 Alfred Artbauer 15,43
27 Michael Pötschke 15,34
28 Tobias Bosler 14,50
29 Haci Köysüren 13,67
30 Maurits Polak 12,50

ALPENPOKAL SUPER-GT-RACE
POS DRIVER – FAHRER POINTS
1 Hermann Speck 32,24
2 Franz Wieth 24,89
3 Michael Wieth 19,08
4 Hans Hagleitner 18,94

Herwig Roitmayer 18,94
6 Georg Zoltan sen. 16,04
7 Alfred Deboeuf 11,17

Werner Keltscha 11,17
9 Franz-Alexander Kollitsch 9,50
10 Thomas Jakoubek 7,25

Philip König 7,25
Markus Key 7,67

13 Hubert Haupt 7,66
Joachim Thyssen 7,66

15 Greg Ross 6,00
16 Masood Azadpur 3,50

Dietmar Hagenmüller 3,50
18 Bernhard Fischer 5,00

Ralf Skatula 5,00
20 Stefan Zimmer 4,33

Thomas Geissler 4,33
Karl Riavez 4,33

23 Albert Weinzierl 3,67
24 Dominik Neumeyr 3,43
25 James Melinz 3,00
26 Peter Nadler 1,00

Alexander Teiber 1,00

Uli Ritzer

Oswald Jenewein

Hans Hagleitner, Herwig Roitmayer

Jack Crow Karl Riavez

Johannes KrausHeinrich Kuhn-Weiss
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